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In zrvei §utachten, die von den Badisch-El*ässigchen Btlr-
gerinitiativen beim Oko-tnstitut Darrnrtadt in Auftrag
ergthen wurden, sind die hlufigsten Wetterlagen der
Region uugrunde gel*gt wsrden:

- hri lshhrfiem §ltdncstnittil mn RegBn *,urde sich eine
bts zu 3?0 km laaue §chadetrrfahnevom Unfallortbis in
den Rarrm rffüraburg"Ntlrnbrrg erstrrsken (Graphik 1).
In deren §rrdch mtißten alle Siedlungen auf fttnfzig
Jahre geriturnt wärden, sglltun die Richtlinierr von
Tschernobyl zur Anrtriarduug kommen, §etroffcn wärcn
d ie städte Freiburg, Freudenstadt, T{ibfurgen, §tuttEart,
Heilbronn, Schwäbisch Hall.

- bd Inversloütrsttsr nlr Nebelopetr*chlcht und geringen
Windgerchvrindigheiten entweder rhainab*8irtr oder
-aufwärts, urürde dle radiorktivs Ilyotke entschieden
langxamcr driften {Graphik 2}* thre Ausbreitung wtirdr
rwar ;r$f den Rheintalgraüert begrenat bleiben, dort
aber eiRe hähere Konlentration an radioaktiven §toffen
bewirken. Die radioaktivc l$olkc würde etwa 15 Stun-
den nach bpginucnden Freisetzung den nÖrdli0hen Kai-
serstuhl (Riegel-§arbach) erreichen, ca. 20 kin van
Fessenheim Eütf&rnt! nach 36 Std. die Region §traß-
burgn ca. ä0 krn, *ach 4E §tunden den Raum Baden-Ba-
dtn, ca. lI0&mr uach 62 §tunden den Raum Karltruhe,
ca, 170 km,

Dicqe §pbiete müflteh fur 30 Jahre als Wohngebiet auf-
gegeben wqden. §chon bei geringer Abweichung der im
Modcll ängerornmsüen Windrichtmg, wtlrden dis §tädte
Freihurg und Colmar zutn Räiumungsgebiet gehÖren.
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Der südlishe und mittlere Teil der Oberrheinischen Tief-
ebsne würde aufhitren Kulturland tu sein. Dic gotischen
Kathedralen würden §eisterstädte ilberragen.
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Die öufachten beweisen ebenfalls aueh dal Versagen des
Katastrophenschutzes bei einetn schwcren Unfall in Fes-
senhrim"

Auf französircher Seite ist die Evakuierung irr einem Ra-
dius von 5 krn vorgesehen, s,uf deutscher Seite ein Radius
von 6 km.

Zw*r dtirfte hei langsamerem vorrückan einer radiqakti-
ven Wolke bei ciner Inversionswetterlage eine rechtaeltige
Evafcuierurg mti,glich sein, aber Evakuierung und Umsied-
Itlng qlnd zwei verschiedene Dirrge.

Evakuierung bsdeutet sshnelle R&unrüng mit Hand-
gepäck, uährend Umsiedlung den Verlurt der Heimat
bedeutet,

Die hekannten VorgaSen für erste Katastrophenschutz-
maßnahrnen bei ÄBC-Alarm lauten:

,zu Hrusc blelhen und fenslqr rehliesen.,

möglicherweise tiber die Dauer von 48'SLunden hinweg.
Ftir viele Betroffene ist dies rine Falle, denn bei eiuer
I n versionswetterlägr bleibt die hohe scladstof f konzentra-
tion in der Luft üter eine lange Z€it erhalten. wohnräume
Iassen sich nicht ausreichend abdictrterr.

Neutsler Bdssiel istder Unfall bei Höchst/Frankfurt.

Die akute Gefährduns duirh das Atornkraftwerk Fesscn-
heim wird uberdeutlich dureh die schweru'iegenden sicher-
heitsmängel am Alomkraftwerk in Brunsbüttel.

Obwohl der Bundesminister mit Vorliehe auf die Mängel
der Atomkraftwerke im ehemaligen Ostblock verweist,

Die bciden Gutaehter sind gegen 2,S0 DM
ßürgerlnitiativen zu erhalten.

wissen wir lrcute, daß die französischen und die deutschen
Atomkraftwerke keinesfalls sicherer si nd.
IJas §lcherheit*risiko lyÄchst bcdrohlfu ti mit dea Rissen,
an Rheln wic [n der Elbe, Iü Bugay bei Lyon heißt das an-
geblich korrosiorrsfestä Material ,Inconel 6ü),,, in Bruns-
bitttel bei Hamburg ,,Artstqnit,.. firmüdung und Neigung
zur Rißbildurg unter Druck gilt bei diesen lVerkatoffen bis
heute als amtlich auagecchloqsen- Nun entdecktert die
Techniker unter der teolierung mit bloßem Äuge Rissc, die
angeblieh entreder schon hsi der Fertigung oder beim Ein-
bau entstandefl sein sollen.

In Frankreich ist ftir die nukleare sictrErheit nicht wie in
Deutschlanel eine auflenstehende Kcnrmission zuständig,
der staatliche Srrommonopolirt Dleciricitd de Franrt darf
dafur einen eigenen Generaldirektor beslirnmen. Dieser
Ceneraldirektor fär dic nukleare §icherheit, pierre yves
Tanguy, hat nun erklärt, seine Firma habe ein Dutrmd
ncuer lteaktordockel bestellt; er wird in der ,Tageszei_
tung" (taz vom l. 2, 93) zitiert: ,die schadhaften Deckel
sollen jedoch nur dann ausgetüuscht werden, wenn die Ris-
se bedenklich sind".

In Fessenheim, so berichtet dans die ,Badische Zeitung,.
(BZ vom l. ?. 93) werden 1994 zwei neue ßeakrordecksl
einleretzt. . .

AIso: In Fessenheim sird nach den Aussagcn

des Betreibers

- nicht etwa der Atomkraftg€gner -
die Risse im Eeaktordruckgefäß

bedenklich I

Im Fessenheimer Riß-Kristn-Management hflben sich in
den vergangenen sechs Jahren drei ,,lelterrde" Kraftwerks-
direktoren verschlissen, Boiteux, Bonnet, Daurnas; wafln
und aus welchem Grund rryird der vierte Direktor, üustin,
daq uinkende Schiff verlassen ?

Riicksorto bei rler Geschäftsslelh der ltadisch-Elsässischgn

Eine Region wehrt sich
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Ftlr udtere Bemühungen urtt eine Etomfreie Heimat erbitten wir Ihre Spende I

Sponden konto : ?053999 §parkasse Nördl. Breisgau Kenzingen


